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Franz Krautwurst, Werner Zorn Bıbliographie des Sc/orz'ft£um5 ZUY
Musikgeschichte der Stadt Augsburg. Tutzing 989 476

Bıbliographien, vielleicht allzu schnell als bloßes Handwerkszeug WI1ssen-
schaftlichen Arbeıtens eingestulft, bergen, WenNn S16e, ın detailbesessenem
Gleichmut erstellt, Entlegenes, Heterogenes ıhrem leitenden Gesichts-
punkt tokussieren, eıne Produktivkraft, die sıch beim blofßen Blättern

en annn
entftesseln droht ohl dem, der 1ın einem solchen Moment der Mufse gen1€e-

713 diesem TIypus eiıner Bıbliographie gehört Jjene, dıe Franz rautwurst
und Werner Orn ber das Schrifttum ZUur Musıikgeschichte Augsburgssammengestellt haben Hıerbei kamen ber dıie CNSCIC Fachliteratur auch alle
sonstigen Publikationen ZUur Auswertung, deren Auskünfte eın möglıchstbreites Spektrum einstiger Musıkwirklichkeit Augsburgs'" gewährleisten hal-
ten, ber repräsentatıve Bereiche WI1e diejeniıgen der Kırchenmusik hinaus also
auch Schriften Volkslied, Miılıtärmusik, Musıkunterricht, Theater, Ver-
einswesen, Instrumentenbau, Glockenguß, Verlagswesen un weıter. Da{fß
auf handschriftliche Literatur der Besprechungen einzelner Konzerte, aut
eine Presse-Dokumentation überhaupt, generell verzıchtet werden mußte, 1st
verständlıich: das Buch ware heute och nıcht erschienen.

Denn auch kamen aut 255 Seıten /47 Eınträge H: dıe, ach
Verfassern alphabetisch sortıert, den einschlägigen Fundus bıs einschließlich
1988 repräsentieren un: die mıttels dreier Regıster (zu Personen, (Ir-
ten/geographischen Bezeichnungen SOWIe Sachbegriffen; ınsgesamt 154 Se1-
ten) umftassend erschlossen sınd

"Erschlossen" heilßt hier, da{fß auch Texte ertafßt wurden, denen zunächst,
VO Tıtel her, überhaupt nıcht anzusehen ISt, ob S1€e Augustana enthalten: eın
kleingedruckter Zusatz be] dem Jeweıligen Eıntrag erläutert 1n vielen Fällen
die Beziehung Augsburg. Wäiährend sSOomıt eLIwa das Urtsregıister dıe Aus-
strahlung der einstigen Reichsstadt spiegelt, führt das Sachregister, beispiels-weılse, saämtlıche (etwa 55) Berufe auf, denen, Friedrich Keınz zufolgeNr die Augsburger Meıstersinger nachgingen: Ganz ım klassıschen
Sınn einer Bıbliographie als möglıchst vollständiger Auflistung enthält sıch
das Werk e1ım Ausschöpfen seiner reichen Quellen jeglicher Wertung: Denn

immer hıerarchische Entscheidungen getroiffen werden mussen, droht
Unklarheıit, un: damıt letztlich Revısıonsbedürftigkeit, einzudringen. Inso-
fern bırgt auch die TIrennung des Kegısters 1ın Orts- und Sachbegriffe bıswei-
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len eıne solche Gefahr: die insgesamt 1er Titel ZUr Augsburger 5Synagoge tın-
den sıch, hne Überschneidung, einmal den Orten ("Augsburg: Syn-
agoge ), sodann dem Sachregister verzeichnet. Vielleicht hätte sıch eın
7zusammentassendes Register doch als praktischer erwıesen. och 1st aum
anzunehmen, da allzu ahnungslose Benutzer dieses Nachschlagewerk 1in dıie
and nehmen:; Wer 1er sucht, erd finden.

Dem Team Krautwurst/Zorn SOWI1e dem Verlag Schneider/Tutzing ISTt eıne
höchst schätzenswerte Bereicherung der Augsburger, Ja, der (schwäbisch-)
bayerischen Musıklıteratur, gelungen. Nıcht jede Stadt anı auf eıne Ühnlich
reiche Musikgeschichte zurückblicken WwW1€ Augsburg; keıiner ındes wurde
bıslang 1n diesem Gebiet eine derart repräsentatıve Forschungs-Bestandsauf-
nahme zuteıl. Thomas Röder


